
 
 
Allgemeine Einkaufsbedingungen der   
Sachtleben Wasserchemie GmbH 
 
Unsere Käufer richten sich nach den nachfolgenden Bedingungen und etwaigen sonstigen Vereinbarungen. Die Bestätigung oder 
Ausführung unserer Bestellung gilt als Zustimmung zu diesen Einkaufsbedingungen. Davon abweichende oder ergänzende Allgemeine 
Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nicht, insbesondere auch dann nicht, wenn wir ihnen im Einzellfall nicht ausdrücklich widerspro-
chen haben. 

 
1.  Bestellung 
 Nur schriftliche Bestellungen oder Bestellungen auf elektronischem Weg sind gültig. Mündliche bzw. fernmündliche Vereinbarun-

gen bedürfen unserer schriftlichen oder elektronischen Bestätigungen. Dies gilt auch für Änderungen und Ergänzungen des Vertra-
ges. 

 
2. Versicherung 
2.1 Die Transportversicherung wird von uns abgeschlossen. Die Versicherungskosten des Lieferanten werden daher nicht von uns 

übernommen.  
2.2 Der Lieferant hat für Schäden, die von ihm, seinem Personal oder seinen Beauftragten durch erbrachte Leistungen und/oder 

Arbeiten oder gelieferte Sachen verursachte werden, auf seine Kosten eine ausreichende Haftpflichtversicherung für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden abzuschließen und zu unterhalten. Der Lieferant wird uns den Versicherungsschutz auf Anfrage 
nachweisen. 

 
3. Liefertermine/ Höhere Gewalt 
3.1 Die vereinbarten Liefertermine sind verbindlich. Falls der Lieferant den Liefertermin nicht einhalten kann, hat er uns dies unter 

Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung unverbindlich nach Kenntniserlangung vor Ablauf des Liefer-
termins anzuzeigen. Die Verpflichtung zur Einhaltung des vereinbarten Liefertermins wird dadurch nicht aufgehoben. 

3.2 Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung stellt keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten Lieferung 
zustehenden Ersatzansprüche dar. 

3.3 Höhere Gewalt, insbesondere Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche Maßnahmen und sonstige unvorhersehbare, unabwendbare 
und schwerwiegende Ereignisse befreien die Vertragspartner für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den 
Leistungspflichten. Der betroffene Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner unverzüglich über den Eintritt der Höheren 
Gewalt und deren voraussichtliche Dauer schriftlich unterrichten. Die Vertragspartner werden ihre Verpflichtungen den veränderten 
Verhältnissen nach Treue und Glauben anpassen. Wir sind jedoch berechtigt, ohne vorherige Fristsetzung vom Vertrag zurückzu-
treten, soweit infolge des Eintritts der Höheren Gewalt unsere Leistungsinteressen entfallen ist. 

 
4. Rechnungsstellung 
4.1 Für die Rechnungsstellung sind ausschließlich unsere Quantitäts-, Gewichtsbefunde und Analysen des Liefergegenstandes 

maßgebend.  
4.2 Sollte der Lieferant in der Zeit zwischen Bestellung und Lieferung Preise ermäßigen und/oder die Konditionen verbessern, so gelten 

die am Tage der Lieferung gültigen Preise und/oder Konditionen.  
 
5. Mängelansprüche 
5.1 Die Annahme der Lieferung erfolgt vorbehaltlich der Untersuchung auf Mangelfreiheit, insbesondere auch auf Richtigkeit, 

Vollständigkeit und Tauglichkeit. Wir werden den Liefergegenstand, soweit und sobald dies nach ordnungsgemäßem Geschäfts-
gang tunlich ist, untersuchen; Mängel werden von uns unverzüglich nach Entdeckung gerügt. Insoweit verzichtet der Lieferant auf 
den Einwand der verspäteten Mängelrüge. 

5.1 Soweit der Lieferant oder dessen Zulieferer für den eine Schadensersatzhaftung unsererseits gegenüber 
Dritten auslösenden Mängel einzugestehen hat, stellt er uns im Innenverhältnis von der Verpflichtung zum Schadensersatz, insbe-
sondere aus Produkthaftung, frei. Die Freistellung umfasst alle Kosten und Aufwendungen einschließlich der Kosten der Rechtsver-
teidigung. 

5.2 Erfüllt der Lieferant seine Nacherfüllungsverpflichtung durch Ersatzlieferung, so beginnt für das als Ersatz 
gelieferte Produkt nach dessen Ablieferung die Verjährungsfrist neu zu laufen, es sei denn, der Lieferant hat sich bei der Nacherfül-
lung ausdrücklich vorbehalten, die Ersatzlieferung nur aus Kulanz, zur Vermeidung von Streitigkeiten oder im Interesse des Fort-
bestands der Lieferbeziehung vorzunehmen. 

5.3 Zur Abwehr einer akuten Gefahr von erheblichen Schäden können wir auch ohne Mahnung oder Fristsetzung gegenüber dem 
Lieferanten den Mangel auf Kosten des Lieferanten selbst beseitigen, beseitigen lassen oder Eratz beschaffen, wenn es wegen be-
sonderer Dringlichkeit nicht mehr möglich ist, den Lieferanten von dem Mangel und dem drohenden Schaden zu unterrichten und 
ihm Gelegenheit zu eigenen Abhilfe zu geben.  

5.4 Falls keine abweichende Vereinbarung geschlossen wurde, beträgt die Verjährung für Mängelansprüche wegen Sach- oder 
Rechtsmängel 36 Monaten ab Gefahrenübergang. 

 
6. Übertragung von Forderungen 
6.1 Die Abtretung von Forderungen gegen uns an Dritten bedarf grundsätzlich unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung, die nicht 

unbillig verweigert wird. Bei Vorliegen von verkehrsüblichen  verlängertem Eigentumsvorbehalt gilt die Zustimmung als erteilt. 
6.2   Tritt der Lieferant seine Forderungen gegen uns entgegen 6.1 ohne unsere Zustimmung ab, so ist die Abtretung gleichwohl     

wirksam. Wir können jedoch nach unserer Wahl mit befreiender Wirkung an den Lieferanten als auch an Dritte Zahlung leisten. 
 
7.       Schutzrechte Dritter 
7.1 Der Lieferant gewährleistet, dass der Liefergegenstand frei von Rechten Dritter in Deutschland oder, sofern er hierüber unterrichtet 

ist, im Bestimmungsland ist. 
7.2 Die Vertragspartner werden sich unverzüglich schriftlich gegenseitig benachrichtigen, falls gegenüber einem von Ihnen Ansprüche 

wegen der Verletzung von Schutzrechten geltend gemacht werden. 
7.3 Wird die vertragsgemäße Nutzung des Liefergegenstandes durch Schutzrechte Dritter beeinträchtigt, so ist der Lieferant unbe-

schadet seiner sonstigen vertraglichen und gesetzlichen Verpflichtungen dazu verpflichtet, auf eigene Kosten in Abstimmung mit 
uns entweder von dem über das Schutzrecht Verfügungsberechtigten das Recht zu erwirken, dass die Liefergegenstände uneinge-
schränkt und ohne zusätzliche Kosten für uns vertragsgemäß genutzt werden können oder die schutzrechtsrelevanten Teile der be-
troffenen Produkte / Leistungen so abzuändern, dass sie aus dem Schutzbereich des verletzten Schutzrechts herausfallen, gleich-
wohl aber den vertraglichen Anforderungen entsprechen. 

 
8.      Qualitätsmanagement 

Der Lieferant wird uns rechtzeitig und schriftlich über jede beabsichtigte Änderung von (a) den Fertigungsverfahren, Roh- und an-
deren Materialien für die Ware, (b) Verfahren und Einrichtungen zur Prüfung der Ware, oder (c) sonstigen Qualitätssicherungs-
maßnahmen informieren, so dass wir mögliche Auswirkungen auf den Liefergegenstand bzw. den weiteren Verarbeitungsprozess 
untersuchen können. Der Lieferant stimmt bereits hiermit der Durchführung eines gemeinsamen Qualitäts-Audits (System- 
und/oder Produktaudit) bzgl. der an uns zu liefernden Produkte auf unsere Anforderung hin zu. Ein Termin wird rechtzeitig verein-
bart. Der Lieferant stimmt hiermit einer etwaigen Teilnahme durch von uns Beauftragte sowie unserer Kunden, soweit diese vom 
Liefergegenstand betroffen sind, zu. Nach unserer Vorgabe wird der Lieferant ein Qualitätsmanagement-System DIN EN ISO 9000 
: 2000 einführen und sich entsprechend zertifizieren lassen. 

 
9.       Verpackung und Kennzeichnung 

Der Lieferant wird durch sachgemäße Beladung und eine geeignete Verpackung der Ware deren Beschädigung beim Transport 
und der Lagerung ausschließen. Die Verpackung ist in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen zu kennzeichnen.  

 
10.     Chemikaliengesetz und andere gesetzliche Bestimmungen 
10.1 Bei Stoffen oder Zubereitungen, die unter das deutsche Chemikaliengesetz oder die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung 
chemischer Stoffe (REACH), fallen, garantiert der Lieferant, dass die Ware dem Gesetz sowie den darauf beruhenden Rechtsvor-
schriften in der jeweils gültigen Fassung entspricht. 

10.2 Bei technischen Arbeitsmitteln oder diesen gleichgestellten Waren garantiert der Lieferant die jeweils gültigen EU-Vorschriften und 
Normen sowie vorhandene bundesdeutsche Rechtsvorschriften (z.B. Gerätesicherheitsgesetz, Betriebssicherheitsverordnung, etc.) 
einzuhalten. 

 

11. Unterlagen und Geheimhaltung 
11.1 Alle durch uns zugänglich gemachten geschäftlichen oder technischen Informationen (einschließlich Merkmalen, die etwa 

übergebenen Mustern zu entnehmen sind) sind, solange und soweit sie nicht nachweislich öffentlich bekannt sind, Dritten gegen-
über geheim zu halten. Sie dürfen nur solchen Mitarbeitern des Lieferanten zur Verfügung gestellt werden, die sie zur Erfüllung des 
Vertrages benötigen und die entsprechend zur Geheimhaltung verpflichtet sind. Von uns dem Lieferanten zugänglich gemachte In-
formationen bleiben unser Eigentum und dürfen ohne unser vorheriges schriftliches Einverständnis – außer für Lieferungen an uns 
– nicht vervielfältigt oder gewerbsmäßig verwendet werden. Auf unsere Anforderung hin sind alle von uns stammenden Informatio-
nen (gegebenenfalls einschließlich angefertigter Kopien oder Aufzeichnungen) und leihweise überlassenen Gegenstände unverzüg-
lich und vollständig an uns zurückzugeben oder nach unserer Weisung zu vernichten. Wir behalten uns alle Rechte an solchen In-
formationen (einschließlich Urheberrechten und dem Recht zur Anmeldung von gewerblichen Schutzrechten, wie Patenten, 
Gebrauchsmustern etc.) vor.  

11.2 Erzeugnisse, die mit Hilfe unserer Informationen, insbesondere Zeichnungen, Modellen und dergleichen oder mit unseren 
Werkzeugen angefertigt wurden, dürfen vom Lieferanten außer zur Erfüllung seiner uns gegenüber bestehenden vertraglichen Ver-
pflichtungen weder selbst verwendet, noch Dritten angeboten oder geliefert werden. 

11.3   Auf die mit uns bestehende Geschäftsverbindung darf zu Werbezwecken oder als Referenz gegenüber Dritten nur mit unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung hingewiesen werden. 

 
12.     Datenschutz 

Daten unserer Lieferanten werden von uns gemäß den gesetzlichen Bestimmungen gespeichert und verarbeitet, soweit dies zur 
ordnungsgemäßen Abwicklung der vertraglichen Beziehungen erforderlich ist. 

 
13. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
13.1 Erfüllungsort ist derjenige Ort, an den die Ware auftragsgemäß zu liefern ist. Für Zahlungen ist Erfüllungsort Duisburg.  
13.2 Sofern der Lieferant Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen ist, ist 

ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, einschl. Klagen im Wechsel- und Scheckprozess, Frankfurt am Main. Wir 
sind jedoch auch berechtigt, den Lieferanten an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

13.3 Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen vom 11.04.1980 über 
Verträge über den internationalen Warenkauf ist ausgeschlossen. 

 
14.     Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages und/oder dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
oder nicht durchführbar sein oder ihre Wirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so wird hierdurch die Gültigkeit der üb-
rigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner verpflichten sich, die unwirksame oder undurchführbare Bestimmung durch 
eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. Entsprechendes gilt, sollte der Vertrag eine 
Lücke aufweisen. 

 
Diese Einkaufsbedingungen existieren in einer deutschen und einer englischen Fassung.  
Im Falle von Abweichungen und Unklarheiten ist allein die deutsche Fassung maßgeblich.  

 

 
 
General Purchasing Conditions of  
Sachtleben Wasserchemie GmbH 
 
Our purchases are made subject to the terms and conditions set forth below and other agreements, if applicable. The 
acknowledgement or execution of our purchase order shall be deemed as approval of these purchasing conditions. Any deviating or 
supplementary general terms and conditions of sale and delivery shall not be applicable, even in specific cases where we have not 
expressly opposed them. 
 
1. Purchase Order 

Only written or electronic orders shall be valid. Any verbal agreements or agreements by phone shall require our written 
or   electronic confirmation. This shall also apply to any amendments. 

 
2. Insurance 
2.1 We will contract to a transport insurance policy. We can therefore not accept to take over any insurance expenses on the part 

of the Supplier. 
2.2 At his own expense, the Supplier shall make out an appropriate third party liability insurance policy for personal injury, 

material and property damage to cover damage caused by the Supplier, the Supplier’s personnel or the Supplier’s vicarious 
agents by the Supplier’s services and/or works or delivered goods and he shall maintain such policy in force. The Supplier 
shall prove this insurance cover on demand.   

 
3. Delivery Dates / Force Majeure 
3.1     Agreed delivery dates shall be binding and obligatory. Should the Supplier not be 

able to meet the delivery date, he shall notify us in written or electronic form 
without delay, before elapse of the agreed delivery date, stating the reason for 
and the expected duration of the delay. This shall not release the Supplier from 
his obligation to meet the agreed delivery date.  

3.2 The unconditional acceptance of late delivery shall not constitute a waiver of the claims for any compensation that we are 
entitled to on the grounds of the late delivery. 

3.3 Force majeure, specifically labor conflicts, riots, disturbances, authority actions and other unforeseeable, unavoidable and 
serious events shall release the contracting parties from their obligation to perform for the duration of such disturbances and 
to the extent of their effect. The affected contracting party shall without delay notify in written or electronic form the other 
party on the occurrence of an event of force majeure and its expected duration. The contracting parties shall adjust their 
obligations bona fide to the changed conditions. However, we shall be entitled to rescind the contract without prior notice 
whenever our material interest in the performance of the contract loses its basis as a result of the occurrence of the event of 
force majeure. 

 
4. Invoicing 
4.1 Invoicing shall be based exclusively on our control of quantity, weight and analysis of the goods delivered. 
4.2 Should the Supplier reduce prices in the period between the date of the purchase order and of delivery and/or improve his 

terms and conditions, then the prices and/or terms of conditions valid on the date of delivery shall apply.  
 
5. Warranty Claims 
5.1 Acceptance of delivery shall be subject to a check for defects especially correctness, completeness and usability. We will 

check the goods delivered for obvious defects inasmuch and as soon as this is reasonable during the ordinary course of 
business; any defects will be notified by us without delay after their discovery. In this respect, the Supplier shall waive any 
objection on the grounds of delayed notice of defect.  

5.2 Insomuch as the Supplier or the Supplier’s subcontractors should be liable for a defect leading to liability for indemnification 
on our part towards third parties, the Supplier shall hold us free from the obligation to pay damages, especially due to 
product liability. This release shall cover all and any costs and expenses, including legal charges.  

5.3 Where a Supplier complies with his obligation to supplementary performance by way of a compensation delivery, the 
limitation period for the product delivered as compensation will restart upon its delivery unless the Supplier has expressly 
reserved the right to proceed to the supplementary performance only as an act of goodwill, to avoid disputes or in the 
interest of a continuation of the business relationship. 

5.4 To ward off an imminent danger of substantial damage, we shall be entitled to remedy a deficiency or defect ourselves at 
Supplier’s expense also without notice, if it is not possible to inform the Supplier of the deficiency or defect and the imminent 
danger and give him the opportunity to remedy it himself, on the grounds of acute urgency. 

5.5 Unless anything has been agreed to the contrary, the limitation period for claims on the grounds of deficiencies caused by 
quality defects or deficiencies in title with respect to the goods delivered shall be 36 months from the transfer of risk. 

 

6. Assignment of Receivables 
6.1 In principle, any assignment of receivables from us to third parties shall require our prior written approval, which will not be 

unreasonably withheld. Such approval shall be deemed to be given in the case of customary extended clause of reservation 
of title. 

6.2 If, contrary to 6.1 above, the Supplier assigns his receivables from us without our consent, the assignment shall 
nevertheless be effective. However we may, at our discretion, either make our payment to the Supplier or to the third party 
with discharging effect.  

 

7.  Third Parties’ Intellectual Property Rights 
7.1 The Supplier warrants that the goods delivered are free from third party intellectual property rights in Germany or, to the 

extent that he is informed about this, in the country of destination.  
7.2 The contractual partners shall mutually inform each other without delay if a third party raises claims against one of them on 

the grounds of an infringement of its intellectual property rights.  
7.3 Should the contractually intended use of the goods delivered infringe the intellectual property rights of a third party, the 

Supplier shall be obligated, without prejudice to his other contractual and statutory obligations and upon coordination with 
us, to either obtain the right to an unrestricted use of the goods delivered as intended under the contract from the party 
entitled to dispose of the property right without any additional cost to us or to alter the components of the relevant 
products/services concerned by the intellectual property right such that they no longer fall within the scope of protection of 
the infringed intellectual property right while at the same time meeting the contractual requirements.  

 
8. Quality Management 

The Supplier shall inform us in due time and in writing of any intended change in (a) production processes, raw and other 
materials for producing the goods, (b) processes and equipment for testing the goods or (c) other quality assurance 
measures in order that we may evaluate the potential effects on the goods to be delivered and/or the further production 
process. The Supplier herewith agrees to the implementation of a joint quality audit (system and/or product audit) upon our 
demand and with respect to the goods to be supplied. The date of such an audit shall be agreed in due time. The Supplier 
herewith consents to the potential presence of persons authorized by us as well as our customers inasmuch as they might 
be affected by the goods to be supplied. Upon our request, the Supplier shall introduce a quality management system 
pursuant to DIN EN ISO 9000:2000 and obtain the respective certificate.  

 
9. Packing and Marking 

By providing for proper loading and suitable packing of the goods, the Supplier shall exclude any damage during 
transportation and storage. The packing shall be marked in conformity with statutory regulations.  

 
10. German Toxic Substances Control Act (“Chemikaliengesetz”) and other Statutory Regulations 
10.1 In the case of substances or compositions falling under the German Toxic Substances Control Act or the EU Directive No. 

1907/2006 by the European Parliament on the Registration, Evaluation, Authorization and Restriction of Chemicals 
(REACH), the Supplier shall guarantee that the goods are in conformity with the law as well as any legal regulations based 
on it, in each case according to the latest version.  

 
10.2 For technical tools or equivalent goods, the Supplier shall guarantee the applicable EU regulations and standards as well as 

any existing German statutory regulations [e.g. Gerätesicherheitsgesetz (German Law on Equipment Safety), 
Betriebssicherheitsverordnung (German Ordinance on Operational Safety)] will be complied with. 

 
11. Documents and Confidentiality 
11.1 All business or technical information made accessible by us (including characteristics to be inferred from any samples 

submitted) must not be disclosed to third parties as long and inasmuch as they are not demonstrably in the public domain. 
They may only be made available to those of the Supplier’s employees who need to know them in order to fulfill the contract 
and who are under respective confidentiality obligations. Any information made accessible by us to the Supplier shall remain 
our property and must not be reproduced nor used commercially without our prior written consent except for deliveries to us. 
Upon our demand, all information originating from us (including any copies or records, if applicable) as well as objects let on 
loan shall be returned to us completely without delay or destroyed in accordance with our instructions. We reserve to 
ourselves all rights to such information (including copyrights and the right to apply for property rights such as patents, 
registered designs etc.). 

11.2 Products made with the aid of our information, specifically drawings, models etc. or using our moulds, may not be used by 
the Supplier for his own purposes nor offered or supplied to third parties except for fulfillment of his contractual obligations 
to us.  

11.3 Any reference to the business relationship with us for advertising purposes or as a reference towards third parties shall 
require our prior written consent. 

 
12. Data Protection 

Data of or received from our Suppliers will be stored and processed by us in 
accordance with the applicable statutory provisions if this should be necessary 
for the proper execution of the contractual relations.  

 
13. Place of Performance, Place of Jurisdiction, Applicable Law 
13.1 The place of performance for deliveries shall be the place to which the goods shall be delivered pursuant to the purchase 

order. The place of performance for payments shall be Duisburg.  
13.2 If the Supplier is a businessman, a legal person under public law or a federal special fund, the exclusive place of jurisdiction 

for all disputes including actions in procedures deciding claims arising out of bills of exchange and checks shall be Frankfurt/ 
Main. However, we shall be entitled to bring action against the Supplier at his general place of jurisdiction.  

13.3 German law shall apply exclusively. The application of the United Nations Convention on Contracts for the International Sale 
of Goods dated April 11, 1980 shall be excluded.  

 
14. Severability and Validity 

Should individual provisions of the contract and/or these General Purchasing Conditions be or become invalid or unenfor-
ceable either entirely or in part, this shall not affect the validity and enforceability of the other provisions. The contracting 
parties undertake to replace the invalid or unenforceable provision by a provision which should come as close as possible in 
its commercial effect to the replaced one. This shall apply respectively in the event that the contract should contain a gap.  

 
These General Purchasing Conditions exist in a German and an English version. In cases where there are discrepancies or 
ambiguities the German version shall prevail exclusively. 


